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BEGRÜNDUNG ZUM VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGS- 

PLAN NR. 43 αEKZ Görlitz ς PV-Anlagenά  
 

1. PLANUNGSGRUNDLAGEN 

1.1 Anlass, Ziel und Zweck der Planung 

Der Stadtrat der Stadt Görlitz beschloss in seiner Sitzung am 27.06.2019 die Aufstellung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 43 αEKZ Görlitz ς PV-Anlagenά in Görlitz nach § 2 

Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 12 BauGB.  

Zur Umsetzung der wesentlichen Planungsziele, hier die Errichtung Freiflächenphotovoltaikanlage 

mit einer Leistung von ca. 750 Kilowatt peak (kWp) zur Eigenversorgung des angrenzenden SB-

Warenhauses (Marktkauf), ist die Aufstellung des Bebauungsplanes notwendig.  

 

1.2 Standort des Vorhabens 

Der Vorhabenstandort der Planung, welcher in Summe eine Fläche von ca. 2,38 ha umfasst, befindet 

sich am nordwestlichen Stadtrand von Görlitz und umfasst eine Teilfläche des Flurstückes 229/123 

der Gemarkung Görlitz Flur 35. Das Gebiet grenzt im Süden an das Einkaufzentrum αNeißeParkά, im 

Westen an einen Garagenkomplex, im Osten an den Florinusweg bzw. an ein zusammenhängendes 

Wohngebiet und im Norden an eine Ackerfläche an. 

 
Abbildung 1: Lage des Vorhabenstandortes, Quelle Luftbild: https://geoportal.sachsen.de (Stand: 07/2019) 

Vorhabenstandort 

Toom Baumarkt 

αbŜƛǖŜtŀǊƪά 

Görlitz - 

Königshufen 
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1.3 Grundstücksflächen und Eigentumsverhältnisse 

Grundstücksfläche 

¶ Teilfläche des Flurstücks 229/123 der Gemarkung Görlitz Flur 35 

 

­ Flächenumfang: 23.796,5 m² 

 

 

Grundstückseigentümer 

¶ Grundstückseigentümer des Flurstückes ist die Marktkauf GVG Görlitz GmbH & Co. KG 

 

 

2. PLANUNGSERFORDERNIS UND VERFAHREN NACH DEM BAUGESETZBUCH 
 

Es wird ein Bebauungsplan gemäß § 2 BauGB i.V.m. § 12 BauGB aufgestellt. Das Planungsgebot ist 

nach § 1 Abs. 3 BauGB gegeben, da es sich um einen Standort handelt, für den zur Herbeiführung von 

Baurecht eine verbindliche Bauleitplanung erforderlich ist.  

 

Am 27.06.2019 fasste der Stadtrat der Stadt Görlitz den Aufstellungsbeschluss zum vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan mit folgendem Geltungsbereich: 

 

 
Abbildung 2: Geltungsbereich zum Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes 
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Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgt im Rahmen einer öffentlichen 

Auslage in der Stadtverwaltung Görlitz, Jägerkaserne, Hugo-Keller-Straße 14 mit dieser Unterlage. 

Daneben können die Unterlagen im Internet (https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/-

goerlitz/beteiligung/aktuelle-themen) eingesehen werden. 

2.1 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 

Nach § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan (FNP) zu entwickeln. Im 

verbindlichen FNP (Abb. 3) der Stadt Görlitz ist der Geltungsbereich des Bebauungsplanes als 

Gewerbegebiet (GE) dargestellt. Diese Darstellung steht nicht in Übereinstimmung mit der 

vorliegenden Planungsabsicht, da die geplante PVA als Nebenanlage für Nutzungen im benachbarten 

DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ ŘŜǎ ±ƻǊƘŀōŜƴǘǊŅƎŜǊǎ όαbŜƛǖŜ-tŀǊƪάύ ŜǊǊƛŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭ ǳƴŘ ƪŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜ 

gewerbliche Nutzung verkörpert. Gegenwärtig überarbeitet die Stadt Görlitz ihren 

Flächennutzungsplan grundlegend und stellt ihn neu auf. Der Aufstellungsbeschluss zum FNP für das 

Gebiet der Großen Kreisstadt Görlitz wurde am 30.8.2018 gefasst. Es ist beabsichtigt, im Rahmen der 

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes die hier vorliegende neue Planungsabsicht durch 

Darstellung eines Sondergebietes (SO) zu berücksichtigen. Das bedeutet, dass der Bebauungsplan im 

Parallelverfahren n. § 8 Abs. 3 BauGB aufgestellt wird. Für den Bebauungsplan besteht eine 

Genehmigungspflicht durch die höhere Verwaltungsbehörde. 

 

Abbildung 3: Ausschnitt aus dem verbindlichen FNP der Stadt Görlitz (1991) 
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2.3 Übergeordnete Planungen 

Landesentwicklungsplan Sachsen (2013)  

Görlitz wird im Landesentwicklungsplan (LEP) als Oberzentrum ausgewiesen. Entsprechend des LEP 

gelten folgende Ziele und Grundsätze (Auszüge) für die kommunale sowie standortbezogene 

Entwicklung: 

 

Z 2.2.1.4  

Die Festsetzung neuer Baugebiete außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist nur in 

Ausnahmefällen zulässig, wenn innerhalb dieser Ortsteile nicht ausreichend Flächen in geeigneter 

Form zur Verfügung stehen. Solche neuen Baugebiete sollen in städtebaulicher Anbindung an 

vorhandene im Zusammenhang bebaute Ortsteile festgesetzt werden 

 

Z 2.2.1.7 

Brachliegende und brachfallende Bauflächen, insbesondere Gewerbe-, Industrie-, Militär- und 

Verkehrsbrachen sowie nicht mehr nutzbare  Anlagen der Landwirtschaft, sind zu beplanen und  die  

Flächen wieder einer baulichen Nutzung zuzuführen, wenn die Marktfähigkeit des Standortes  

gegeben  ist und  den Flächen keine siedlungsklimatische  Funktion  zukommt. Durch eine vorrangige 

Altlastenbehandlung auf Industriebrachen ist deren Wiedernutzbarmachung zu beschleunigen. Nicht  

revitalisierbare Brachen sollen rekultiviert oder renaturiert werden. 

 

G 4.1.3.2 

Die  unvermeidbare  Neuinanspruchnahme  von  Flächen  für  Siedlung, Industrie, Gewerbe,  Verkehr,  

Versorgungs- und  Entsorgungseinrichtungen soll auf Flächen mit Böden, die bereits anthropogen 

vorbelastet sind oder die eine geringe Bedeutung für die Land- und Forstwirtschaft, für die Wald-

mehrung, für die Regeneration der Ressource Wasser, für den Biotop- und  Artenschutz oder als 

natur- und  kulturgeschichtliche Urkunde haben, gelenkt werden. 

 

 

Regionalplan Oberlausitz-Niederschlesien (2010)  

Gemäß dem Regionalplan Oberlausitz-Niederschlesien (in Kraft getreten am 04.02.2010) befindet 

sich die Stadt Görlitz im ländlichen Raum. Das Oberzentrum gehört zum Oberzentralen Städte-

verbund Bautzen ς Görlitz ς Hoyerswerda.  

 

Z 2.1.2  

Die Städte des Oberzentralen Städteverbundes sind in ihrer Funktion als gemeinsames Oberzentrum 

und als Entwicklungskerne für die Region Oberlausitz-Niederschlesien zu festigen und auszubauen.  

 

2.4 Berücksichtigung umweltschützender Belange 

Für die Belange des Umweltschutzes wird gem. § 2 Abs.4 BauGB Anlage 1 eine Umweltprüfung 

durchgeführt. Es werden die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umwelt-
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bericht, welcher Bestandteil der Begründung ist, beschrieben und bewertet. Dabei werden die 

Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr.7 BauGB untersucht. 

 

3. PLANUNGSKONZEPTION UND FESTSETZUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN 

3.1 Konzeptionelle Beschreibung der Planung und städtebauliche Ziele 

Die Marktkauf GVG Görlitz GmbH & Co. KG beabsichtigt auf einer Teilfläche des Flurstückes 229/123 

der Gemarkung Görlitz Flur 35, welche sich aktuell als Ruderalflur mit integrierten Gebüsch- und 

Baumbewuchs auf einer Abraumdeponie (Bodenablagerungen) darstellt, eine Photovoltaikanlage 

(PVA) mit einer Leistung von ca. 750 Kilowatt peak (kWp) zu errichten. Die hierfür erforderliche 

Fläche beträgt ca. 10.000 m² und setzt sich aus dem Flächenbedarf an PVA-Modulen sowie den 

unbebauten Zwischen- und Randbereichen (Breite 5,00 ς 5,50 m) zusammen. Bei der Errichtung der 

PVA-Module kommen Modelle zum Einsatz, welche aufgeständert sind und mittels Ramm-

fundamenten im Erdreich verankert werden. Entsprechend des Aufstellwinkels der PVA-Module wird 

die bauliche Höhe max. 3,50 m betragen, wobei die Tischbreite mit 6,05 m angegeben werden kann. 

Bei einem Aufstellwinkel von 10° beträgt die Breite der PVA-Anlage 6,00 m. 

 

 
Abbildung 4: Querschnitt der geplanten PVA-Anlage, Quelle: MKG Göbel 

Ziel der Errichtung der PVA ist es, dass SB-Warenhaus (Marktkauf) zukünftig CO2 ς neutral zu 

betreiben und den restlichen, überschüssigen Strom als Eigenstrom für technische Anlagen zu nutzen 

bzw. in das öffentliche Netz einzuspeisen. Hiermit können jährlich 356 t CO2 vermieden werden. 
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Bereits im Vorfeld der Planung wurde wegen des bekannten hohen naturschutzfachlichen Wertes 

des Vorhabengrundstückes sowie aufgrund der stadtklimatischen Bedeutung durch die Natur-

schutzbehörde (uNB) des Landkreises Görlitz  sowie durch die Stadt Görlitz angeregt, alternative 

Standorte für die Errichtung der PVA zu prüfen. Diese Prüfung sollte zum Inhalt haben, insbesondere 

bebaute Brachen bzw. andere bebaute oder bereits versiegelte Flächen der Umgebung (Dachflächen, 

Stellplatzflächen u.ä.) auf ihre Eignung als Vorhabengrundstück in den Blick zu nehmen. Ziel sollte 

sein, die Neuinanspruchnahme unbebauter Grün- und Freiflächen zu vermeiden. Deshalb wurden ein 

Artenschutzfachbeitrag erarbeitet und eine Alternativvariantenprüfung zur Errichtung der PVA an 

anderer Örtlichkeit durchgeführt. Die Ergebnisse des Artenschutzfachbeitrags fließen in die 

Gestaltung und zukünftige Nutzung des Vorhabenstandortes mit ein und werden im 

Bebauungsplanverfahren mit uNB des Landkreises Görlitz abgestimmt. 

 

Alternativvariantenprüfung für die Errichtung der PVA 

Im Rahmen der Alternativvariantenprüfung1 wurde durch den Vorhabenträger untersucht, ob auf 

eigenen Flächen PVA errichtet werden können, damit die vorhandenen Grünstrukturen nicht 

beansprucht werden müssen. Im Ergebnis wurde festgehalten, dass eine Umsetzung des Vorhabens 

auf Alternativflächen des Vorhabenträgers (siehe Abb. 5) nicht möglich ist. 

 

Begründung: 

­ Innerhalb des Verfahrens zum Umbau des Neißeparks im Jahr 2017 wurde die 

Tragfähigkeit der Dächer der Fachmärkte (Abb. 5, orange Fläche) geprüft, ob die 

Errichtung technischer Anlagen (u.a. PVA) möglich ist. Da keine Lastreserven gegeben 

sind, ist die Installation von PVA ausgeschlossen. 

­ Die Errichtung aufgeständerter PVA im Bereich der Parkplatzflächen des NeißeParks 

(Abb. 5, gelbe Flächen) wäre mit einem erheblichen finanziellen Aufwand für die 

Konstruktion verbunden und würde eine Verlegung bestehender, unterirdisch 

verlaufender Medien bedeuten. Daneben würden etliche Stellplätze entfallen, was der 

notwendige Stellplatz-nachweis nicht zulässt. 

­ Das vorhandene Parkdeck auf dem Parkplatz des NeißeParks (Abb. 5, rote Fläche)  ist wie 

bei den unter 2. genannten Gründen nicht geeignet. Hinzu kommt, dass derzeit das 

obere Deck aus statischen Gründen (Standsicherheit) gesperrt ist. Aktuell wird eine 

Betonsanierung durchgeführt, wobei weitere Lasten auf dem Parkdeck nicht möglich 

sind. 

­ Die Gewerbefläche auf dem südlichen Teil des Flurstückes 229/123 der Gemarkung 

Görlitz Flur 35 (Abb. 5, grüne Fläche) ist zum Großteil an eine Kfz-Werkstatt verpachtet 

und kann nicht für die Errichtung einer PVA genutzt werden. 

 

                                                           
1 Flächen außerhalb des räumlichen Zusammenhangs zum NeißePark wurden nicht geprüft, da der Vorhabenträger sein Grundstück haupt-

sächlich zur Eigenversorgung nutzen möchte und das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) einen räumlichen Zusammenhang erfordert. 
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Abbildung 5: Lage der geprüften Alternativflächen für die Errichtung von PVA, Quelle Luftbild: https://geoportal. -
sachsen.de (Stand: 07/2019) 

3.2 Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 

3.2.1 Art der baulichen Nutzung 

Um die geplanten Nutzungen baurechtlich umsetzen zu können, wird als Art der baulichen Nutzung 

ein sonstiges Sondergebiet (SO1) im Sinne des § 11 BauNVO Ƴƛǘ ŘŜǊ ½ǿŜŎƪōŜǎǘƛƳƳǳƴƎ αPhoto-

voltaikfreiflächenanlageά festgesetzt.   

 

Zulässig sind die Errichtung von: 

¶ Solarmodule mit Aufständerung als starre Anlage 

¶ Gebäude für Wechselrichter mit einer Grundfläche von jeweils maximal 15 m² 

¶ untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen zum Betrieb und zur Wartung der Anlage 
































